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den Danziger Kreis. 
M A. “ Danzig, den 28. Januar Fe 1860, 


Amtlicher Theil. 
J. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 
1. Nachdem die Repartition der mit 1 Pf. pro Thaler der Klaſſenſteuer fuͤr dieſes Jahr 
aufzubringenden Hebeammenunterſtützungs⸗Beitraͤge von der Koͤniglichen Regierung feſtgeſtellt 
worden, haben aufzubringen f ne 
VX. der I. Hebebezirk Jurtl. 18 ſgr. 5 pf. und zwar treffen auf: 

Gr. Boͤhlkau 8 far. 7 pf., Boͤſendorf 7 ſgr. 10 pf., Hohenſtein 21 ſgr. 1 pf., Katzke 7 pf., 
Kladau 19 far. 8 pf., Klempin 7 ſgr. 11 pf., Kohling 8 ſgr., Langenau 1 rtl. 2 ſg. 9 pf., 
Mahlin 19 ſgr. 9 pf., Poſtelau 10 far. 8 pf., Roſenberg 16 far. 2 pf., Roſſiczewken 4 pf., 
Schoͤnwarling 28 ſgr. 2 pf., Sobbowitz 9 ſgr. 5 pf., Gr. Suckezin 16 ſgr., Kl. Suckezin 
3 ſgr. 11 pf., Gr. Trampen 7 ſgr., Kl. Trampken 10 fgr. 7 pf. ee 

B. der Steuer⸗Hebebezirk (Les Lundehn) 15 rtl. 7 pf, und zwar: 
Bodenwinkel 13 fgr. 1 pf., Bohnſack 18 fgr. 6 pf, Bohnſackerweide 9 far. 11. pf. Eins 
lage 12 fg. 1 pf. Fiſcherbabke 18 ſgr. 1 pf., Freienhuben 13 für. 6 pf., Glabitſch 7 ſg. 
1 pf., Groſchkenkampe 19 far. A pf., Hause und Laſchkenkampe 5 ſgr. 4 pf., Holm 3 far. 
1 pf., Junkeracker 14 far. 9 pf., Junkertroyl 8 fgr. 8 pf. Junkertroylhof 1 gr. 6 pf., 
Kahlberg 2 fr. 9 pf., Krakau 10 far. 7 pf., Krohnenhof 8 far. 10 pf. Letzkauerweide 
16 far. 9 pf., Liep 6 ſgr. 9 pf., Rarmeln 4 far. 8 pf., Neufähr 12 far. 9 pf., Neukrug 
2 for. 2 pf., Neukrügersfampe 1 ſgr. S pf., Nickelswalde 18 gr. 4 pf., Paſewark 1 rtl. 
3 ſgr., Poppau 5 ſgr. 1 pf., Printzlaff 15 fgr., Proͤbbernau 14 fgr., Schnackenburg 6 fg. 

3 pf., Schoͤnbaum 20 for, 10 pf., Schoͤnbaumerweide 7 fgr, 8 pf., Skeegen und Kobbel⸗ 
gruͤbe 1 rtl. 16 fgr. 11 pf., Steegnerwerder 5 far. 9 pf, Stutthof (Dorf) 1 rtl. 23 g. 
He pf., Stutthof (Vorwerk) 3 [gr. 7 pf, Vogelſang 6 ſgr. 8 pf., Voͤglers 1 for. 6 pf., 
Wordel 5 ſgr. 3 pf., Zieſewald 2 pf. a 

C. Die Drtserhebereien! . 
St. Albrechter Pfarrdorf 11 ſgr. 11 pf., Altdorf 4 for. 8 pf., Artſchau 2 pf., Bangſchin 
1 ſgr. 7 pf., Bankan 4 ſgr., Biſſau 8 ſgr. 1 pf., Kl. Boͤhlkau 16 ſgr. 2 pf., Borgfeld 
15 fgr. 1 pf., Borrenczin 2. pf., Brentau 13 fgr. 6 pf, Broͤſen 5 fgr.. Braunsdorf 14 fg. 
A pf., Breitenfelde 8 ſgr. 1 pf., Czattkau 16 ſgr. 2 pf. Czerniau 7 ſgr 7 pf., Conrads⸗ 
hammer 4 ſgr. 6 ſgr., Czapeln A far, 11 pf., Dommachau 11 pf., Dreiſchweinskoͤpfe 1 ſgr., 
Emaus 15 fgr. 10 pf., Freudenthal 2 gr. 9 pf, Gemlitz 21 ſgr. 3 pf., Giſchkau 15 ſgr. 
6 pf., Gletkkau 4 ſgr. 8 pf., Gluckau 10 fgr. 9 pf., Gr. Golmkau 2 ſgr. 9 pf., Klop⸗ 
ſchau 2 pf. Mittel Golmkau 11 pf., Klein Golmkau 4 pf., Goſchin 1 far. 3 pf., Gotts⸗ 
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walde 1 rtl. 4 ſgr. 3 pf., Grenzdorf 6 far. 8 pf., Grebinerfeld 8 far. 5 pf., Suteherber⸗ 

ge 25 ſgr., Guͤttland 9 ſgr. 7 pf., Herzberg 14 for. 2 pf., Heubude 24 far. 9 pf., 

Heiligenbrunn 7 ſgr. 7 pf. Herrengrebin 5 ſgr. 8 pf., Hochſtrieß 3 ſgr. 7 pf., Hochzeit 

16 ſgr. 7 pf., Jenkau 2 ſgr. 4 pf., Johannisthal 2 rtl. 3 pf. Kaͤſemark und Pfarrdorf 

1 rtl, 4 ſgr. 6 pf., Kemnade 2 fgr. 8 pf., Gr. Kleſchkau 6 fg. 5 pf., Kl. Kleſchkau 2 fg., 

Kowall 8 far. 5 pf., Hoch Kölpin 1 ſgr. 3 pf., Kl. Kölpin 3 ſgr. 2 pf., Krakauerkampe 

2 far. 5 pf., Kokoſchken 6 pf., Krampitz 10 ſgr. 8 pf., Kriefkohl 6 far. 8 pf, Lagſchau 

1 far. 8 pf., Lamenſtein 15 far. 4 pf., Landau 16 fgr. 5 pf., Langfelde 2 ſgr. 9 pf., 

Leeſen und Ellernitz 4 ſgr. 7 pf., Letzkau 10 ſgr. 10 pf., Liſſau 1 ſgr. 1 pf., Loͤblau und 

Unter⸗Kahlbude 28 ſgr. 1 pf., Matzkau 3 rll. 11 pf., Mallenczin, Forſtrevier 2 pf., 

Mattern 6 ſgr. 1 pf., Meiſterswalde 21 fgr. 10 pf., Dorf Moͤnchengrebin 12 fgr. 10 pf., 

Vorwerk Moͤnchengrebin 3 ſgr. 10 pf., Muggau 1 ſgr. 6 pf., Muͤggenhall 1 rtl. 3 far, 

11 pf., Dorf Muͤhlbanz 19 ſgr. 2 pf., Vorwerk Muͤhlbanz 2 fg. 1 pf., Muͤhlenhof 1 far. 

7 pf., Naſſenhuben 12 fa. 8 pf., Nenkau 5 ſgr. 10 (gr., Neuendorf 15 ſgr. 1 pf., Reuen⸗ 

hufen 7 ſgr. 3 pf., Nobel 10 ſgr. 9 pf., Ohra 3 rtl. 15 ſgr., Dorf Oliva 2 rtl. 7 fg. 

10 pf., Forſtrevier Oliva 1 fgr. 2 pf., Oſterwick 10 ſgr. 3 pf., Ottomin 10 pf., Pelonken 

13 far. 1 pf., Gr.⸗Plehnendorf 15 ſgr. 5 pf., Kl.⸗Plehnendorf 13 ſgr. 1 pf., Prangſchin 

5 for. 1 pf., Prauſt 1 rtl. 21 gr., Pietzkendorf 8 ſgr. 1 pf., Dorf Quadendorf 13 ſgr. 

2 pf., Vorwerk Quadendorf 1 fgr. 4 pf, Rammbau 4 pf., Ramkau 11 gr. 5 pf., Ram⸗ 

beltſch 17 fgr. 4 pf., Reichenberg 25 fgr. 11 pf., Rexin 2 pf., Roſchau 10 pf., 

Roſtau 7 ſgr., Ruſſoczyn 5 ſgr. 2 pf., Rottmannsdorf 8 pf., Saalau 4 for. 4 pf., 

Sandweg 24 far. 4 pf., Saskoczyn 6 pf., Saspe 12 fgr. 5 pf., Scharfenberg 15 fgr. 

2 pf., Scharfenort 7 ſgr., Schaͤferei 6 pf., Schellingsfelde 16 ſgr. 10 pf., Schellmühl 

6 for. 5 pf., Schiefenhorſt 6 fgr. 2 pf, Smengorczyn 8 pf., Schmerblock 1 rtl. 4 far. 

Apf., Schönau 15 ſgr. 5 pf., Schoͤnrohr 12 ſgr. 1 pf., Schönfeld 5 ſgr. 10 pf., Schuͤd⸗ 

delkau 13 ſgr. 2 pf, Schwintſch 1 fer. 6 pf., Schwabenthal 1 fgr. 5 pf., Forſtrevier 

Sobbowitz 1 ſgr., Sperlingsdorf 9 fgr. 11 pf., Senslau 1 fgr., Straſchin 5 fgr. 1 pf., 

Strohdeich 24 fgr. 9 pf., Stuͤblau 8 ſgr. 9 pf., Sullmin 2 fg. 10 pf., Trutenau 11 fer. 

10 pf., Trutenauer Herrenland 5 ſgr. 6 pf., Uhlkau 1 fgr. 4 pf., Gr.⸗Walddorf 23 fgr. 

5 pf., Kl.⸗Walddorf 7 ſgr. A pf., Puſtkowie Wartſch 6 far. 2 pf., Vorwerk Wartſch 

4 pf., Weichſelmuͤnde 16 ſgr. 2 pf. Weßlinken 25 fgr. 10 pf., Wonneberg 13 fgr. 9 pf., 

Woſſitz 8 far. 8 pf., Wotzlaff 17 fg. 4 pf., Woyanow incl. Jetau 9 fg. 6 pf., Zankenczyn 

6 pf., Zipplau 9 ſgr. 4 pf., Zigankenberg 27 fgr. 11 pf., Zugdam 8 far. 6 pf., Gr. 

Zünder 25 ſgr. 11 pf., Kl.⸗Zünder 18 fgr. 1 pf. 

Ganz befreit von dieſen Beiträgen find die katholiſchen Geistlichen, die Lehrer, activen 
Militairperſonen und diejenigen, welche monatlich 1 ſgr. 3 pf. Klaſſenſteuer zahlen, (Unterſtufe 1. a.) 
ſowie innerhalb der, durch das Geſetz vom 11. Juli 1822 vorgeſchriebenen Grenzen, auch die Be⸗ 
amten. 

Dagegen haben die evangeliſchen Geiſtlichen folgende Beitraͤge zu entrichten: Herr Pfarrer 
Ohlert zu Sobbowitz 1 ſgr. 3 pf., Herr Pfarrer Klein zu Bohnſack 5 pf., Herr Pfarrer Grün⸗ 
wald zu Neukrug 5 pf., Herr Pfarrer Siewert zu Proͤbbernau 1 for. 3 pf., Herr Pfarrer Roͤs⸗ 
ner zu Schoͤnbaum 5 pf., Herr Pfarrer Weickhmann zu Steegen 1 far. 3 pf., Herr Pfarrer 
Schoͤw zu Giſchkau 5 pf., Herr Pfarrer Wuſt zu Güttland 1 fgr. 3 pf., Herr Pfarrer Miſchke 
zu Gottswalde 1 far. 3 pf., Herr Pfarrer Mundt zu Kaͤſemark 1 ſgr. 3 pf., Herr Pfarrer Brie⸗ 
ſewitz zu Letzkau 1 far. 3 pf, Herr Pfarrer Dr. Sachſe zu Loͤblan 1 far. 3 pf., Herr Pfarrer 
Hellwig zu Müggenhall 1 far. 3 pf., Herr Pfarrer Sadowski zu Oliva 1 fgr. 3 pf., Herr Pfar⸗ 
rer Rindfleich zu Ohra 1 far. 3 pf., Herr Pfarrer Worzewski zu Oſterwick 1 far. 3 pf., Herr 
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Superintendent Meller zu Prauſt 1 far. 3 pf., Herr Pfarrer Gottgetreu zu Rambeltſch 1 ſgr. 
3 pf., Herr Pfarrer Schwers zu Reichenberg 5 Pf, Herr Superintendent Pohl zu Stuͤblau 
1 far. 3 pf., Herr Pfarrer Schwan zu Trutenau 1 for. 3 pf., Herr Pfarrer Harms zu Wonne⸗ 
berg 5 pf., Herr Pfarrer Pohlmann zu Woſſitz 5 pf., Herr Pfarrer Gehrt zu Wotzlaff 1 far. 
3 pf., Herr Pfarrer Braunſchweig zu Gr. Zünder 1 far. 3 pf. i 
Auch haben beizutragen die außerhalb des weſtpreußiſchen Landarmen-Verbandes wohnenden 
Beſitzer folgender adeliger Guͤter: 2 
Re Kl⸗Kleſchkau 2 ſgr. 6 pf., Heiligenbrunn 10 pf., Borgfeld 10 pf. s 

Die Steuererheber des Kreiſes fordere ich hierdurch auf, ſofort mit der Einziehung der 
Beiträge vorzugehen, und dieſelben ſpaͤteſtens in den Zahlungstagen des naͤchſten Monats, bei 
Vermeidung der Execution, unverkürzt zur hieſigen Koͤnigl. Kreiskaſſe abzufuͤhren. Etwanige 
Ausfälle müffen, wie dies in meiner heutigen Verfügung, in Betreff der Irrenhaus⸗Beitraͤge bemerkt 
worden, durch die betreffenden Ortſchaften gedeckt werden. 

Danzig, den 11. Januar 1860. 

No. 2127. Der Landrath v. Brauchitſch. 


2. Nach Vorſchrift des K 44. der Militair⸗Erſatzinſtruction vom 9. Dezember 1858, mache 
ich unter Vezugnahme auf meine Kreisblatt⸗Verfuͤgungen vom 19. d. Mts. hiermit wiederholt 
bekannt, daß das naͤchſte Kreis⸗Erſatzgeſchaͤft des hieſigen Landkreiſes, wie folgt, ſtattfinden wird: 
I. Die Muſterung der Militairpflichtigen aus den Ortſchaften der Nehrung, jenſeits des Duͤnen⸗ 
durchbruchs, am 13. k. Mts. in Stutthof. a vo 
II. Die Mufterung der Militairpflichtigen aus den übrigen Ortſchaften des Kreiſes mit den An⸗ 
fangsbuchſtaben: 
8 1) A. bis incl. G. am 9. k. Mts, 
2) H. * » NM. » 10, do. 
3) N. * » Q. v 11 do. 
: 4) R. und S. „ 15 do 
RE 5) T. bis incl. Z. » 16. do. 
hieſelbſt (Schwarzes Meer, im Kemskiſchen Lokal.) a 
III. Die Looſung für ſaͤmmtliche zwanzigjaͤhrige Militairpflichtige am 18. k. Mts. hieſelbſt. 
10 Alle militairpflichtigen Personen des Kreiſes werden zu demſelben nochmals vor⸗ 
geladen. : > 
Danzig, den 21. Januar 1860. a 
No. 6994. Der Landrath von Brauchitſch. 
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3. Es wiederholt ſich noch immer, was ich ſchon öfter gerügt habe, daß naͤmlich Seitens 
der Ortsbehoͤrden und namentlich Seitens der Schulzen Atteſte auf Geſuche geſetzt werden, ohne 
daß dabei die Vorſchriften des Stempelgeſetzes beobachtet werden. Insbeſondere geſchieht dies 
bei Geſuchen um Entlaſſungen aus dem Dienſt im ſtehenden Heere, die allemal ſtempelpflichtig 
ſind. Haͤufig ſind in ſolchen Sachen die Atteſte, zu welchen ein Stempel von 15 Sgr. verwen⸗ 
det werden muß, obenein ganz unnoͤthig und führen nur dazu, daß der Bittſteller jene 15 Sgr. 
nachtraͤglich nutzlos zahlen, und der Schulze obenein wegen Stempelcontravention in Strafe ge⸗ 
nommen werden muß. Ich warne alſo aufs Neue die Schulzen vor dem voreiligen Ausſtellen von 
Atteſten. Die Bittſteller moͤgen ihre Geſuche, die, wenn es ſich um keinen ausdrücklich von der 
Stempelabgabe befreiten Gegenſtand handelt, auf einem Stempelbogen von 5 Sgr. zu ſchreiben 
ſind (iſt ein ſolcher im Orte nicht vorhanden und nicht rechtzeitig bon auswaͤrts zu beſchaffen ge⸗ 
weſen, ſo iſt dies ausdrücklich auf der linken obern Ecke der Eingabe zu bemerken) unmitelbar an 
die zuſtaͤndige Behörde einreichen und es wird darauf diejenige Auskunft oder Beſcheinigung, 
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welche wirklich zur Sache von Nutzen iſt, von der Ortspolizei⸗Verwaltung oder dem Schulzen⸗ 

Amt verlangt werden. i 
Danzig, den 4. Januar 1860. 

No. 927. Der Landrath v. Brauchitſch. a 


A. Die Orts⸗Obrigkeiten von Borrenczin und Kl. Kelpin und die Schulzenaͤmter von Muͤg⸗ 
gau, Kl. Saalau, Vorwerk Moͤnchengrebin, Conradshammer und Junkeracker, ſowie die Polizei⸗ 
Verwaltung von Borgfeld haben die von ihnen zahlbaren Abgaben im Monat November v. J. 
weder rechtzeitig zur Kreis-Kaſſe eingezahlt noch ein ſpecielles Reſtverzeichniß vorgelegt. 

Es wird daher gegen jede derſelben die vorher angedrohte Strafe von einem Thaler, welche 
am nächſten Steuerzahlungstage bei Vermeidung der Execution bei der genannten Kaſſe zu berich⸗ 
tigen iſt, hiermit feſtgeſetzt. a 

Danzig, den 12. Januar 1860. 


No. 3432. Der Landrath von Brauchitſch. 
5. Diejenige Ortsbehoͤrde, in deren Polizeibezirk ſich das am 11. Auguſt 1857 in das hie⸗ 


ſige Stadtlazareth aufgenommene und in demſelben curirte Dienſtmaͤdchen Louiſe Weſſolowska 
(alias Weſſlowska) 23 Jahre alt und zu Marienau geboren, aufhaͤlt, hat mir davon ungeſäumt 
Anzeige zu machen, reſp. die Genannte Behufs ihrer Vernehmung in mein Bureau (Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe 117.) zu ſenden. f 

Danzig, den 19. Januar 1860. 5 
Ro. 90542 Der Landrath von Brauchitſch. 1 
6. Der Einſaſſe Julius Single iſt zum Schulzen von Boͤſendorf ernannt und von mir 
beſtaͤtigt worden. a i 

Danzig, den 18. Januar 1860. 
No. 6837. Der Landrath von Brauchitſch. 


7. Die Jagd auf der Fiſcherbabker Feldmark iſt vom 1. September d. J. bis dahin 1862 
an den Hofbeſitzer Gottfried Wannow verpachtet und der Contract von mir beſtaͤtigt worden. 

Danzig, den 24. Dezember 1859. 3 
No. 10637,. Der Landrat) von Brauchitſch. 


8. Der Einſaſſe Otto Krauſe iſt zum Schulzen von Grenzdorf ernannt und als ſolcher von 
mir beſtaͤtigt und verpflichtet worden. 
R Danzig, den 11. Januar 1860. 


Ro. 357. Der Landrath von Brauchitſch. ’ 
9. Nachdem die Gewerbeſteuer⸗Ju⸗ nd Abgangs⸗Aſten des hieſigen Kreiſes pro II. Se⸗ 


meſter pr. von der Koͤnigl. Regierung keſigeſtellt worden, veranlaſſe ich die Steuererheber ſich un- 


geſaͤumt mit der hieſigen Königl. Kreiskaſſe zu verrechnen. 
Danzig, den 21. Januar 1860. 
No. 184. Der Landrath v. Brauchitſch. 


10. Den Steuererhebern des Kreiſes werden die, von mir fuͤr die ſteuerpflichtigen Gewerbe⸗ 
treibenden ausgefertigten Steuerzettel per Couvert zugeſandt werden, um ſolche ungeſaͤumt den Er⸗ 
ſteren zukommen zu laſſen. Nur die Zettel derjenigen Gewerbetreibenden, welche das Gewerbe 
neuerdings nach Anfertigung der Rolle niedergelegt haben, ſind zuruͤckzubehalten und dienen fuͤr 
die Steuererheber als Anhalt bei Fertigung der Abgangsliſten pro 1. Semeſter c. Gleichzeitig 
iſt den Gewerbetreibenden bekannt zu machen, daß Reclamationen gegen die veranlagte Steuer 
von mir nur bis zum 10. April c., bel Vermeidung der Praͤcluſion, angenommen werden koͤnnen. 
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5 Diejenigen Ortsbehoͤrden, welche nicht gleichzeitig die Steuern erheben, haben dieſe Ver⸗ 
fügung ungeſaͤumt den Steuererhebern zur Kenntniß mitzutheilen. 

Danzig, den 25. Januar 1860. 
No, 6967, Der Landrath von Brauchitſch. 


1 Pe ET 
11. Diejenigen Ortsbehoͤrden, welche meiner Kreisblatts⸗Verfuͤgung vom 3. v. M. wegen der 
Kirchen⸗ und Pfarrbaukoſten von St. Albrecht durch Einziehung der Koſten und durch die daruͤber 
an mich zu erſtattende Anzeige noch nicht genügt haben, werden daran binnen letzter Friſt von 
8 Tagen bei Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung des Berichts erinnert. Der Bericht muß ent⸗ 
weder die Anzeige von der vollſtaͤndigen Abfuͤhrung der bekannt gemachten Beitrags-Summe zur 
Kirchenkaſſe enthalten, oder, wenn Reſte geblieben, die vollſtaͤndige Liſte uͤber die Vertheilung der 
Beitraͤge auf die ſaͤmmtlichen katholiſchen Bewohner des Orts und uͤber die erfolgten Zahlungen 
und verbliebenen Reſte vorlegen. 5 
Danzig, den 24. Januar 1860. 

No. 1634. Der Landrath von Brauchitſch. 

12. Nachdem die Klaſſenſteuer⸗Zu⸗ und Abgangsliſten und die Niederſchlagungsliſten pro 
2. Semeſter v. J. von der Königlichen Re gierung feſtgeſtellt worden, koͤnnen die Duplikate der 
Zu⸗ und Abgangsliſten von den Steuererhebern hier in Empfang, die Niederſchlagungsliſten aber 


hier eingeſehen werden. = en 
Die Steuererheber weiſe ich gleichzeitig an, nunmehr ungefäumt mit der hiefigen Koͤnigl. 


Kreiskaſſe zu verrechnen. 


Danzig, den 25. Januar 1860. 
No. 34. Der Landrath von Brauchitſch. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 
13. Zur Ausbietung der Inſtandſetzungsarbeiten an dem Schul: und Organiſtenhauſe in 
Ouaſchin, welche incl. Hand⸗ und Spanndienſte auf 475 rtl. 18 fgr. 5 pf. veranſchlagt find, an 


den Mindeſtfordernden, ſteht ein Licitationstermin am 
7. Februar c., Vormittags 10 Uhr, 


in dem dieſſeitigen Bureau an, welcher um 12 Uhr Mittags geſchloſſen wird. 


Der Anſchlag und die Baubedingungen koͤnnen waͤhrend der Dienſtſtunden hier eingeſehen 
werden. 
Bauunterneh mungsluſtige werden zu dieſem Termine hiermit eingeladen. 


Zoppot, den 11. Januar 1860. 
Koͤnigl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


14. Bekanntmachung. a 

Auf der katholiſchen Pfarrei in Kladau ſoll eine Vierfamilienkathe neu erbaut werden, und 
betragen die Koſten hierfür exclusive der in natura zu leiſtenden Hand⸗ und Spanndienſte 
1643 rtl. 21 fgr. 5 pf. Zur Ausbietung dieſes Baues im Wege der oͤffentlichen Licitation habe 
ich einen Termin auf 
den 7. Februar d. J., Vormittags um 9 Uhr, 
hier anberaumt, zu welchem ich Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken einlade, daß der Bietungs- 
termin um 12 Uhr Mittags geſchloſſen werden wird, und Nachgebote nicht angenommen werden. 

Sobbowitz, den 5. Januar 1859. 
Koͤnigliches Domainen⸗Amt. 


15. Fur die fac ee e Na dle Fegg pro I. Semeſter c. durch die 
rden ſetze ich folgende Zahlungstermine feſt: N N 
. . I. Deichbezirk den 1. Februar c., 
III. do. „ 3. do. 


IV. do. 1 6. do. 
V do. * u do. 
VI. do. „ 8. d 


8 o. 
In Betreff der Geldſendungen an die Deichkaſſe durch die Poſt, mache ich auf meine 
Kreisblattsberfügung vom 14. Juni 1858, unter nochmaliger Hinweiſung auf die durch die 
Nichtbeachtung derſelben entſtehenden Nachteile, aufmerkſam. — 0 N 1 
: Stüblau, den 23. Januar 1860. 

Der Deich⸗Hauptmann. 


16. Zur Verpachtung des Platzes Stolzenberg No. 657. der Karte von Wichert de anno 


1781 auf 3 Jahre von 1860 ab, ſteht ein Licitationstermin am 15. Februar c., Vormittags 11 
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Uhr, im hieſigen Rathhauſe vor dem Herrn Stadtrath Braß an, zu welchem Pachtluſtige hiermit | 


eingeladen werden. 
eing Danzig, den 17. Januar 1860. 
Der Magiſtrat. 


17. Die am inneren Grabenlande des ehemaligen Grebiner Waldlandes und die auf dem 
ehemaligen Foͤrſterdienſtlande daſelbſt ſtehenden Bäume ſollen am 1. Februar c., Vormittags 9 Uhr, 
an Ort und Stelle gegen gleich baare Zahlung meiſtbietend verkauft werden. ee 
Danzig, den 18. Januar 1860. => : en 
Der Magiſtrat. 


18. In der Nacht vom 3. zum A. d. Mts. entfernte ſich heimlich aus der Wohnung des 


Peter Hermann Albrecht zu Zugdam ein Stummer, welcher ſich bei demſelben einige Tage auf⸗ 
gehalten und ſich nach ſchriftlichen Angaben den Namen Franz Diegner beigelegt hatte, indem er 
bei dieſer Gelegenheit dem p. Albrecht eine Sſtimmige Ziehharmonika mit einem Floͤtenzuge nebſt 
einem Notenbuche mit blauem Umſchlage, welche ſich in einer hellgrunen Schachtel befand, ent 
wendete. 


Saͤmmtliche Polizeibehoͤrden, Schulzen⸗Aemter und Gendarmen werden daher erſucht, auf 


den p. Diegner, deſſen Signalement nachſtehend aufgefuͤhrt iſt, zu vigiliren, ihn im Betretungs⸗ 
alle zu arretiren und zur weiteren Veranlaſſung hier abzuliefern. a 
Signalement des Franz Diegner: 
Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare ſchwarzbraun, Augen grau und etwas hohl, Zähne voll⸗ 
ſtaͤndig, Geſichtsfarbe blaß. Beſondere Kennzeichen: 2 
Eine kleine Platte auf dem Kopfe und eine Narbe am Daumen der rechten Hand. 
Danzig, den 24. Januar 1860. 
Koͤnigl. laͤndliches Polizei-Amt. 


— — 


Nicht amtlicher Theil. 


19. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Wirthſchafts⸗Inſpektor, aus anſtaͤndiger Familie, 
ſucht zur Erweiterung ſeiner Kenntniſſe eine Stelle auf einem größeren Gute in der Umgegend 
Danzigs zum 1. April d. J. Naͤhere Auskunft wird auf gefaͤllige Anfragen Herr F. Schoͤne⸗ 
mann, Hundegaſſe 20., zu ertheilen die Guͤte haben. 


N 


20, 


versammelt sich Freitag, den 3, Februar e., Nachmittag 4 Uhr, im Lokale 


Tagesordnung: 1) Fortsetzung der Debatte über Thierzucht; 2) Er- 
klärung einer neu construirten Klee-Enthüllungs-Maschine, welche im Ver- 
einslokale ausgestellt sein wird ; 3) In welchem Preis verhältnisse muss der in. 
ländische zum französischen Gyps stehen? 4) Rechnungslegung und Wahl 
des Vorstandes, Der Vorstand‘ 


21. Am Sonntag, den 22. Jannar c., it mir meine braune Huͤhnerhuͤndin mit bunter Bruſt, 
auf dem Kopfe ein bunter Streifen, auf den Namen »Ladys hoͤrend, entlaufen, und in Muͤhl⸗ 
banz, Kreis Danzig, aufgegriffen. Wer mir die Hündin zurückbringt, erhält 5 Thaler Belohnung 
Vor dem Ankaufe wird gewarnt. 

5 Narkau, den 24. Januar 1860. R. Heine. 


22. Holz⸗Auction in Jerufalem im großen Werder an der Linau. 

Montag, den 6. Februar d. J., Vormittags 10 Uhr, ſollen daſelbſt gute Mauerlatten von 
verſchiedenen Längen und Dicken in kleinen Poſten öffentlich billig verkauft werden. Der Ver⸗ 
ſammlungsort der Herrn Käufer iſt im Kruge zu Jeruſalem. 


23. Einige Penſionaire, welche die Schule am hieſigen Orte beſuchen, finden freundliche 
Aufnahme und Bekoͤſtigung beim Kaufmann A. Bluhm. 
Danzig, Langgarten 3. 
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24. Cine in guter Nahrung und im vollen Betriebe ſtehende Baͤckerei, im beſten Theile der 
Stadt gelegen, iſt Umſtaͤnde halber unter vortheilhaften Bedingungen ohne Einmiſchung eines 
Dritten, ſofort zu verkaufen. Adreſſen werden in Danzig, Scheibenrittergaſſe 6. unten, erbeten. 


25. Giftfreie, ſicher wirkende Mittel zur ſofortigen Vertilg. d. Wanzen, Natten, 
Mänfe, Schwab. p. für immer, in Gebaͤud. u. Schiff., zu haben Frauengaſſe 48. 
„ 


26. Löwenpomade d. Erzeug. d. Haare u. Baͤrte 3. hab. Frauengaſſe 48. 
„ te IN 
27. Wildlocken all. Art, auf Rehe, Haf., Rebhe p. zu hab. Frauengaſſe 48., 1 Treppe. 


28. Donnerſtag, den 2. Februar, Nachmittags 4 Uhr, verſammelt ſich der landwirthſchaftl. 
Verein in Wotzlaff. 

29, Die Schmiede in Quadendorf, Danziger Niederung, iſt zu verkaufen. Näheres in Dan, 
zig, Goldſchmiedegaſſe 19. beim Eigenthuͤmer. 


30. Capitalien a. laͤndl. Grundſt., nicht unter 507 Zinſen, zu begeben Fraueng. 48., 1 Tr. 
E 


51. Immediat⸗, Begnadig. „ Neclamations⸗ und Geſuche jeder Art, 

Mm alle Behoͤrd., Klagen, Kontrakte p. fertigt ſachkund. d. vorm. Aktuar Voigt, Frauengaſſe 48., 
Treppe hoch. Auch wird gegen billige Verguͤtig. in Juſtiz⸗, Polizei- und Communal⸗Sachen 

Rath ertheilt. 

32. Auf Kälber, gefallen von einem aͤchten Shorthorn⸗Bullen und Niederungskuͤhen, werden 

in Rottmannsdorf Beſtellungen angenommen. 


— 34 — 
33. Holz⸗Auktion. 
Aus der Forſt des Dominiums Gr. Kleſchkau werden am 
25. Januar, 
14. Februar, 
g a f 29. Februar, 5 
verſchiedene Bauhoͤlzer, ſtarkes Kiefern-, Kloben⸗ und Knuͤppel⸗Holz, ſowie Kiefern⸗Stoͤcke und 
Reiſer meiſtbietend verkauft; wozu Kaufluſtige eingeladen werden. f 
Die Abfuhr iſt bequem. Der Verſammlungsort jedesmal um 10 Uhr auf dem herrſchaftlichen 
Hofe. ; Steffens, 


34. Bruchbandagen und Suspenforien eigener Fabrik unter Garantie der Zweckmaͤßigkeit und 
Bequemlichkeit, Clyſopomps und Clyſtirſpritzen zum Selbſtelyſtiren, Mutter⸗, Hals-, Wund⸗ und 
Ohrenſpritzen, Spritzen für Vieh, chirurgiſche und thieraͤrztliche Inſtrumente, empfiehlt f 
W. Krone, gepruͤft. chirurg. Inſtrumentenmacher und Bandagiſt, Holzmarkt 21. 
NB. Beſtellungen und Reparaturen werden ſtets ausgeführt. 


35. Neuenburger glaſirtes Irdenzeug in allen Sorten empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
Claaßen in Woglaff. 


36. Eine aͤltere Dame, die ſeit Jahren Erzieherin und Lehrerin in allen Wiſſenſchaften, wie 
in der Muſik geweſen iſt, ſucht zu Oſtern d. J. ein Engagement. Naͤheres im Intelligenz⸗Comk. 


des. an) Freiwilliger Verkauf! N 

Das den Jacob Bergmannſchen Erben zu Hauskampen Nr. 2. a. zugehörige Grundſtück 
mit circa 3 Hufen 19 Morgen culm. Land und den vollſtaͤndigen Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Ge⸗ 
baͤuden, ſowie nicht cantonpflichtig, mit 6 Morgen Roggen, 8 Morgen Weizen, 2 Morgen Rips 
und 8 Morgen Raps gut beſtellt, ſoll = F 

Montag. den 6. Februar 1860, 5 

im Wege freiwilliger oͤffentlicher Auction an Ort und Stelle an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. Kaufluſtige werden hiermit mit der Vemerkung eingeladen, daß der Zuſchlag nur mit 
Genehmigung der obervormundſchaftlichen Behoͤrde erfolgen kann und der Kaͤufer eine ſofortige 
Kaution von 500 rtl. einzuzahlen hat. 


8 Hauskampe, den 16. Januar 1860. Die Bergmannfchen Erben. 
38. Auktion zu Fiſcherbabke. 


(Danziger Nehrung.) ; 
Montag, den 6. Februar 1860, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen 
des Hofbeſitzers Herrn Martin Goͤrtz zu Fiſcherbabke wegen Aufgabe der Wirthſchaft oͤffentlich an 
den Meiſtbietenden verkaufen: 52 
17 Arbeitspferde, 4 Jaͤhrlinge, 7 Kühe, 2 tragende Staͤrken, 1 großen Bullen, 3 Schweine, 
1 Schaaf, ſaͤmmtlich in gutem Futterzuſtande, 1 Spatzier⸗, 1 Kaſten⸗, 1 Ernte-, 1 Schaar⸗ 
werkswagen mit eiſernen Achſen, 1 Jagd-, 2 große Holz⸗, 1 Faßſchlitten, 1 Pflug, 2 
Eggen, 1 Haͤckſellade nebſt Senſe, 3 Holzketten, 1 Holzlade, 1 Heuleine, Geſchirre, Sielen, 
Leinen, Flachsbrechen, Tiſche, Stühle, Banken, große Spinde, vieles Haus-, Kuͤchen⸗ und 
Stallgeraͤth und ſaͤmmtliche Futtervorraͤthe an Heu und Stroh. ö 
ar Zahlungstermin wird den mir bekannten Kaͤufern angezeig tz unbekannte Käufer zahlen 
zur Stelle. N z 
Fremde Gegenftände dürfen nicht eingebracht werden. N 
e J o h. Ja c. Wagner, 
Auctions⸗Commiſſarius. 7 
Redakt. u. Verleg. Kreisſekr. Manke, Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng. 


